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Dıe Königstochter und die Le1iıer

Manfred GOrg Bamberg

Unter dem Ta "The ing’s Daughter the Lyre" N. AVLGAD eın
eıner Aufmachung Dislang singuläres 1ege. Aaus Prıvatbesiıitz, eın "sScarabo-
id Of brown ]asper wıth orange-coloured spots  ” verÖöffentlicht und uch

interpretieren versucht das e1nenm Oberen Teil eine b1ıs 1NSs Detaıil TE —
hende Darstellung einer dekorierten Leıer zeıgt SEe1NEM unteren aı
den üblichen Zugehörigkeitsnachweis hıer der Formulierung:

1372 GehÖörig) der MÜDNH
"12na der Königstochter
bıetet Abb.1)“. Von den mannigfaltigen
Problemen, die stellung 'Text der
1:5CN71. aufg:ı SO 1L folgendenAT eins, M vielleich das be-

deutsamste kur: Debatte stehen, diıe

Frage namlıch, weiche ntentıon dıeser

Koordınat ıon 1erbl. und Namens-A d/[
OE ON E SB NRO ar Er LA iınschrift zugrunde 11iegen INAY » einer

erneuten Untersuchung dieses Problems
'ONNTEe ıch durch die AVLGAD

schli1ießend geäußerte PrOVOZ1Ee-
lassen, nach der "”"Princess Ma“ada-

o
ardent l1yre-player the-

refore she 'hose thıs instrıument the emblem for her csocal” Die SsS1Lze-
rın die ONOgraphie ebräischer iege "with unique charming
MOS ” bereichert und zugleic "with authentic, albeit schemat1ıc,
esentatıon Of the n teEemMpOrary biblical kınnor" versorgt. HEL
jedoch scheinen, diese dem i1ege. eıner LON kaum

N. AVIGAD, 47°  DA 1 ] 28 (1 9:78) 6-5 Vgl. uch Ders., 1N: Qadmoniot 59
(19:793. 61f; B YEIVIN, ‚E  2 a  E 13 (1980) ,
Photo n  A 1E 28 (19.787)5 ( Nachzeichnung 1N o  5 V O: 8 MÜLLER.
‚VIGAD, LN: 1I1EJU 28 (.19787)., 151



recht werden trwas überspitzt SageN , m.ıt dem gleichen
11eße S1ıcNn behaupten, dıe iegel, die der Erwahnung des E1-

gentumers elınen zeigen Y Onnten e1i1nem begeisterten Hühnerzüchter gehö-
Be1l diesen Siegeldarstellungen 31st vielmehr der Gedanke

der als apotropäisches Symboltier dem Besitzer des Siegels Schutz

Gefahr vermitte SO 1sSt ragen, ob d1ıe arstellung
Leiıer nıcht grundsätzlich auf ähnlicher deuten ierspie.

eıner .10ON als Apotr' bedenken S

eı die einstweil:| es Darstellung des Instruments DZW. des

Leierspielers der frühsumer ischen Ausprägung (abb.2) / einer apotro-
palischen Intent.ıon begleitet 1SE; SO hiıer nıcht elgens untersucht

die "Westsemitenleier”" der auch Palästıina repräsentierten
Varıatıon wird diese ere Perspektive chten Ö

Gerade Dbel den neuerd1ngs gewordenen Jüngs
stellungen der Leler DZW. VON Leierspieler (innen) dem sraelitischen
e1C| 1äß sich der Glaube die magısche Wirks:  eıit der Musık SO

der oßen Präsentation des des Musikanten N1C!

eInia: 1iseıite sch1ıeben. Dıie apotropäische des ierspiels W1ird

be1ı der Dekoration 'ınes der jetzt Israe 1 -Museum erusa lLems LUSY|
stellten Pıtho1i VO]  5 Ajrud grei  / eiıine jierspielerın
nach des agyptischen ges  en Fıguren erscheint

de nıcht genügen , be1ı der Char:  Astik der jierspielerin auf einen bloßen

'erehrungsgestus abzuheben: die Präsenz der sSs-F1ıguren welist unzweideutig
aut apotropäischen Sınn der Dekoratıion hın, w1ıe Ja agyptischen

als der apotropäische SC überhaupt gilt uch do:  Ü mıiıt
11talmusık Verbindung gebracht Wird © anderen Illustrationen VON

Leierspielern a 1ege. m. auch die Jüngs ( behandel1-

Siegeldarstellung mıt 1SCAT1L des TeSNaMeNS gd Tell Ke1ı-

der genannten Richtung interpretiert werden dürfen, der Lyraspie-

Vgl. R,. HES'TRLIN M . DAYAGI-MENDELS, Inscrıbed Seals, Jerusalem 9492655
ZuUr Dokumentatıon des Hahns LN Ägypten vgl zuletzt M . GÖRG , V1 4 3
(1981), D S Vgl uch Br BRUNNER-TRAU'T, FTE
z2elleıicht SChon PE Djemdet Nasr-2Zeiıit nachweıisbar STAUDER, HdO 1/IV,
197/70,
Bısher unveröotrffentlıchtes Stück Au hess1iıschem Prıvatbesıtz. Behandlung
1m Kontext frühsumerischer Leierdarstellungen erfolgt anderenorts.
Vgl. azu e ELLERMELER, 1N: F'sS K, Gallıng, Tubıngen 9706
Vgl. besonders (< KEEL, 1Nn: OBO/Ser.Arch.1, 1980, 279 .294 18-24
Vgl. dıe ı1n (1979) ,



ler "COMNMEe adora I8 interpretieren Selıl gu 'un 100
:OI dieu 1a 1yre Ver!  C der Zene nicht absolut,

„ Einbeziehung des apotropäischen ignalchar: Dekoration

betrachtet werden

Auch Testament die besondere Funktion des Leierspiels
der 1gung — Oder übermenschlicher Chtigke1

'ITagen1 sSe1. hier die geistbezwingende Kraft des Leierspiels
Davıds Saul 16,16.23)

könnte nıcht wundernehmen , e1Ne eigene des

Leierspiels 15 Dıie Ex1ıstenz e1lner Gottes Knr 1ST Ü

ugaritische Pantheon bezeuqt:1 ß . Offen ZSE:; ob auch eın

es Gegenstück, GCGÖöttin Knrty, angesetzt werden Ich möchte

ings erwagen ob nıch: .ı.Sher reichlich dem

(Oadschu) emendierte auf einer Stele des Brıtısh An-

des mög Lic!] des e1ıner ar ıan des bekann-

Knrt der stituijer!  eıt Cottheiten OQOadschu-
e1nNne Identifikation mıt der "Leiergöttin" Knrt Frage

Nach allem sO1l1lte also, ungeachtet der Frage, b dıe "Königstochter”
qualifizi:  S Zl Leierspiel hatte, be1l der Interpretation

des Siegels bedacht en, die Eigentümer: eın angeEeMmeSSeN er-

scheinendes Dekorat ıon des Siegels ringen sen,
sıch zugleich verbreite Symbolen der Siegelkuns ara
Königsname, Hieroglyphen etc;) und deren apotropäisc) Tendenz Se1ıte

stellen 11eß

ELE H. ALTENMÜLLER, Bes, 1N: 1/5 (1923): R
43 Vgl. Aazu vorläufig (3 EL (1980), 279 und 296f.
13 3E (1980) , 279
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Abb.  (

ThWAT F (1:981}15 Weiıteres azu vgl. beı M, GÖRG , 0 4135 kınnoOrTry, 1N :

Vgl. ü NOUGAYROL, ın  S Ugarıtica N 45,.59,
1} Vgl. azu A. JIRKU, 1: ZAW FD (1960) , ers, 1N: 37 (1963), 2 45}:;

A RIT: 1N: DPV 94 (1978), 43 mıt Anm. W
Vgl Abb.2: T'.G: JAMES , Hieroglyphic x Y OM Egyptıan Stelae etC. +ı
London 1970, Ta:  En ZA: vgl uch den Kommentar n 4] mıt Anm. Nähe-
C be1ı GÖRG
Vgl. C SIMONS, Handbook for the OT Egyptian Topographical Liısts
relating TtCOo Western Aslıa, Leiden 1937, I3 ZU. "Palästinaliste" Tuthmo-
G7 mıt NTr. 35 Var. und c)
Vgl. aAzu b O D M. GÖRG, ıln 13 (1980), 32-4,. Ich benutze dıe Gelegen-
heit, dıe Photo-Nachzeichnung mıt dem Hinwels korrig1ıeren, daß dıe
Göttın Ln beıden Händen Jje welı symmetrisch ausgeführte Lotosblumen hält.
Zu weiteren Detaıils anderem Ort. (Einsichtnahme T AT


